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liebe Glücksuchende,
le bonheur heißt Glück auf Französisch, und das gibt es im Südwesten 
von Frankreich an fast jeder Ecke. 970 Kilometer lang präsentiert die 
Atlantikküste zwischen La Rochelle und Spanien ihre atemberaubende 
Natur mit Dünen, Kliffs und Flüssen wie dem Courant d’Huchet, der 
die Badeseen in den Kiefernwäldern der Forêt des Landes mit der 
Brandung am Atlantik verbindet. Jetzt tief einatmen – und sie intensiv 
spüren, diese Extraportion Glück! 
Le bonheur serviert der Südwesten auch ganz weit oben – am Leucht-
turm Phare de la Coubre wie auch in den Pyrenäen, wo der Petit Train 
d’Artouste auf 2000 Metern Höhe durch eine erstaunliche Bergwelt 
rattert. Oder strampeln Sie mit einem Elektrorad ganz entspannt auf 
der Route des Cols. Dort liegt Ihnen Südwestfrankreich zu Füßen – 
friedvoll und hundert Prozent authentisch. So wie die Küche, die im 
Étable d’Ossau nachhaltig und garantiert lokal ist. La cuisine du terroir 
boomt im Südwesten von Frankreich, und das bedeutet dort: lauter 
Hochgenüsse, tief verwurzelt in der Heimat. Erleben Sie den Südwes-
ten Frankreichs mit meinen Tipps mit allen Sinnen! 
  
Ihre Hilke Maunder 

G lück
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h  Fête du Gâteau Basque, im gesamten Ortszentrum von Cambo-les-Bains, 
Office de Tourisme, Tel. +33 (5 59) 29 70 25 

h  ÖPNV: zu Fuß ab Bahnhof Cambo-les-Bains 

lkälök

Kuchentraum mit Trubel
Die Fête du Gâteau Basque in Cambo-les-Bains

Le gâteau basque! Das ist die Leckerei, die alljährlich am ersten Wo-
chenende im Oktober Tausende Basken und Besucher zur Fête du Gâ-
teau Basque nach Cambo-les-Bains pilgern lässt. Denn mitten im An-
baugebiet des schärfsten Chilis Frankreichs soll vor mehr als 200 Jahren 
der berühmte Kuchen der Basken erfunden worden sein. Doch von 
wem? Da tobt ein Streit der Legenden um den etxeko bixkotxa, wie er 
auf Baskisch heißt. Angeblich soll Marianne Hirigoyen als einzige 
Konditorin der Kurstadt erstmals jenen Kuchen gebacken haben, der 
sowohl knusprig als auch saftig war. Ob er mit Kirschen oder Kondi-
torcreme gefüllt war? Auch darüber streiten die Anhänger des legen-
dären Kuchens. Madames Kuchen jedoch war Stadtgespräch – und 
lockte selbst Persönlichkeiten wie Napoleon III. und Eugénie de Montijo 

in den Jahren 1856 und 1858 nach Cambo-les-Bains.  
Zur gleichen Zeit buken auch die Schwestern Elisabeth und 
Anne Dibar solch einen runden Mürbeteigkuchen, bezeugt eine 
notariell beglaubigte Urkunde in der Backstube der Schwestern. 
Für viele gelten daher die beiden „Biskotx-Schwestern“ als Hü-
terinnen des echten Baskenkuchens. 
Inzwischen wurde er längst kreativ weiterentwickelt – und es 
gibt ihn auch mit Mandelmus, Haselnüssen und anderen köstli-
chen Füllungen. Um jedoch vor der Bruderschaft Confrérie du 
Gâteau Basque beim jährlichen Kuchenbäcker-Wettbewerb be-

stehen zu können, müssen sämtliche Zutaten aus dem Baskenland stam-
men oder in ihm verwurzelt sein. So wie die Vanille und der Rum, die 
aus den einstigen Kolonien über den Hafen von Bayonne ins Land ge-
kommen waren. Eine Charta hält genau Regeln, Zutaten und Zuberei-
tungsart für den baskischen Kuchen fest. Wie er perfekt gelingt, lässt 
sich ganz praktisch bei Backkursen unter freiem Himmel während der 
Fête du Gâteau Basque lernen. Die Schauküche ist der Publikumsmagnet 
des Gourmet-Markts. Zwei Tage lang erobert dieses baskische Schla-
raffenland die gesamte Innenstadt. Welch eine köstliche Verführung!
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h  Domaine de Certes et Graveyron, 47, Avenue de Certes, 33980 Audenge,  
Tel. +33 (5 56) 82 71 79 

h  ÖPNV: Bus 610, Haltestelle Avenue du Certes

Hallo, Storch!
Le Domaine de Certes et Graveyron

Früher war der Domaine de Certes et Graveyron eine riesige Fischzucht 
im Osten des Bassin d’Arcachon. Die französische Naturschutzorgani-
sation Conservatoire du littoral verwandelte es in einen Ort, der sinnlich 
wie lehrreich eine einzigartige amphibische Landschaft vorstellt. Un-
terwegs sorgen die unterschiedlichen Stimmungen, Gerüche und Aus-
sichtspunkte für eine Fülle von Emotionen.  
In Certes prägen geradlinige, geometrische Becken die Landschaft. 
Graveyron ist wilder und intimer. Zwischen Land und Meer, Süß- und 
Salzwasser prallen hier auf 530 Hektar die unterschiedlichsten Biotope 
aufeinander: Teiche, Schilfgürtel, Salzwiesen, Feuchtwiesen, Laub- und 
Nadelwälder. Am nordwestlichen Ende des Geländes mit dem Damm 
der Pointe de Branne eröffnet sich ein spektakulärer Weitblick auf das 

Bassin d'Arcachon. Unvergleichlich! Zwei markierte Routen für 
Wanderer und Radfahrer führen am Rand von Salzwiesen, ehe-
maligen Salzgärten oder auch Fischzuchtbecken durch das Na-
turjuwel, in dem Zugvögel rasten und nisten. Der 14 Kilometer 
lange Certes-Rundweg beginnt wahlweise am Schloss von Au-
denge oder am Badebecken von Lanton, der 5 Kilometer lange 
Graveyron-Rundweg am Hafen von Audenge. Unbedingt mit 
in den Rucksack gehört neben Trinkwasser, Mückenmittel und 
Sonnenschutz ein Fernglas. Kormorane, Schwäne, Silberreiher, 
Schwarzmilane und sogar Störche lassen sich damit hautnah be-

obachten. Und wie herrlich ist es, wenn sich Graureiher langsam in die 
Lüfte erheben und entschweben! Wer Badezeug mitnimmt, kann bei 
Flut die Picknickpause am kleinen Naturstrand von Graveyron mit ein 
paar Schwimmzügen verbinden und bei Ebbe im nahen Meerwasser-
Becken planschen. Die schönsten Entdeckungen an Land und auf dem 
Wasser verbinden geführte Ausflüge, die im Port Cassy beginnen – erst 
wird gewandert, dann im Meerkajak zurückgepaddelt. Doch wie auch 
immer man diese amphibische Landschaft entdeckt: Staunen begleitet 
den Weg, und Freude verankert sich in Erinnerung.
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h  Hôtel L'Emeraude, 20, Rue Émile Roux, 16500 Confolens, Tel. +33 (5 45) 84 12 77 
h  ÖPNV: Bus L 245, Haltestelle Marché Couvert, dann Fußweg 

Magie am Fluss
L'Emeraude in Confolens

Ein Sommertag. Schäfchenwolken tanzen am Himmel. Mit neun Bögen 
überspannt der Pont Vieux als wuchtige Granitbrücke die Vienne. 
Sumpfdotterblumen leuchten gelb am Ufer. Enten schnattern. Das 
Auge schaut, die Seele atmet die Beschaulichkeit. Ein entspannter Frie-
den liegt über dem Städtchen am Zusammenfluss von Vienne und 
Gore, die ihm seinen Namen gaben: Confolens (von lat. confluens). 
1000 Jahre ist es alt und hat in seinen Gassen das Erbe von einst mit 
Hinguckern von heute garniert – wie die Wendeltreppe aus Kortenstahl, 
die im kleinen Uferpark der mairie (Rathaus) Ausblicke auf die Vienne 
eröffnet. Und genau hier, an der Sprachgrenze zwischen der langue 
d’oïl und der langue d’oc, betreiben Joëlle und Stéphane Devoos ein 
typisch französisches Provinzhotel von 1968. 2003 verließen sie ihre 

bergige Heimat Haute-Savoie – und fanden in Confolens ihr 
Herzblutprojekt mit dem Hotel, das sie seitdem mit viel Elan 
modernisiert haben. An der Bar-Terrasse trifft sich die Stadt 
morgens zu Kaffee und Klönschnack. Der Speisesaal hat schon 
unzählige Familienfeiern erlebt. Eine Treppe führt hinauf zu 18 
gutbürgerlichen Zimmern. Sein Juwel indes hat das Zweister-
nehaus gut hinter seiner Fassade versteckt: die Terrasse des 
Hôtel de l’Emeraude. Wie ein Bootssteg überragt sie aufgestän-
dert das Ufer der Vienne. An kühlen Tagen schützt eine Ver-

kleidung vor Regen und Wind, und ein Feuer flackert lodernd im 
Heizstrahler. Bei schönstem Sommerwetter jedoch schweift der Blick 
ungehindert über den Fluss und seine Brücken, und die kleinen recht-
eckigen Tische sind bis auf den letzten Platz besetzt. Verführerisch 
duftet es aus der Küche. Bodenständig und ehrlich sind alle Gerichte, 
die auf der saisonal wechselnden Karte stehen, und tief verwurzelt im 
heimatlichen terroir der Charente Limousine, dieser großen, welligen 
und zerklüfteten Hochebene an den letzten Ausläufern des Massif 
Central. Herzhaft, deftig und doch raffiniert begeistern die Gerichte 
den Gaumen. Magie am Fluss – von 6:30 Uhr bis Mitternacht! 
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